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m* die Arbeiter und Angestellten der Str .at Jte isten
_ = = = _ : : - w = S :sa ~ tsss » = :s * : *: “ se :: ::= * s ::::5,E * ® -

über dieses Thema spricht YizeMtrgemeistor Tatf . Sp̂ pjr

morgen , Sonntag , um 11 Uhr vormittag , im Einosaal der Aus

lmig »Vien haut auf » , Heues Hathaus , Großer kestsaal.

An dio Bedaktionoa ! '

t/Ar senden das Manuskript dieses Vortrages erst Monteg,

den 15 . ds . Ii . aus , « eil der Vortrag in gekürzter l 'orm Ilontag um

1C ; 15 Uhr durch die kavag gesendet wird.

Die Gasab gäbe in der kommendenjdo che

In der kommenden Woche v/ird Gas täglich von 5 50 Uhr

bis C Uhr > von 11 Uhr ' bis 13 Uhr und von 10 Uhr bis 20 Uhr a -

gegeben#

3ie Heimkehrer aus Jugoslawien ^
in

^
Wien

Von dem Transport mit rund 450 ehemaligen Kriegsgefange¬

nen aus Jugoslawien , der heute um 3 Uhr früh in Wen «
Igstadt

ankam , trafen kurz vor 10 Uhr vormittag am Sudbohnhof 4 . "

und 55 Heimkehrer aus de ende : en Bundesländern ein . & . * Leu

sind TO : größten Teil aus dem Lazarett entlassen worden.

Begasung waren Viezbürgermeister Speiser , die Stadtrate Af - it . ch
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und Br * Exei sowie der Bezirksvorsteher von Floridsdorf * Jonas >
auf den „Bahnhof gekommen,

Yi0 ©bürgermeister Speiser richtete eine kurze Ansprache
an die Nachhausegekommenen und hiees sie herzliche ! willkommen.
Er sagte unter anderem :; Wir haben nach diesem harten Krieg ein
neues Österreich gegründet und alle Bundesländer halten f $ 3t
zusammen . Auch wenn wir heute noch du:: oh Demarkationslinien ge¬
trennt sind , fühlen wir uns doch als ein einig Volk von Brüdern.
Wenn ihr daher nun , vielfach aus dem Lazarett , nach Hause zu-
rückkehrt f so sollt ihr das Gefühl mitnehmen , dass wir uns alle
ohne Unterschied der Partei bemüht haben , euch möglichst bald
wieder in die Heimat zu bringen * Wir haben euch , auch wenn es lau*
fee gedauert hat , in dieser feit nie vergessen . So mögt ihr auch
zusammen mitholfen am Neuaufbau unseres Landes , in den es keine
Gewalt und keine Kriege mehr geben soll,

Zum Schluss begrüsste d -sr Vizebürgermeister die Wiener
in Namen der Stadt und gab ihnen die Versicherung , dass sie mit
grosser Liebe und Freundschaft in Wien auf genommen seien*

Die Heimkehrer bekamen dann durch die Kriegs gefangenhn-
fürsorge eine warme ' Mahlzeit , sowie aus einer Spende des Bezirkes
Floridsdorf Obst , Lebkuchen und 10 Ligarotten * Ausserdem er ha 1, ten
alle in der Fürsorgestelle in der Mettornichgas so Anweisungen
auf jo 1 kg Fleisch , Mehl und Zucker , Vg kg Fett und 10 Eier , die/
sic in bestimmten Geschäften einlösen können*

s v r - ;
' '
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) Zur Ausgabe darf " Pur weißes TCochtnehl Type 15S0 gelangen.
/ We Abschnitte 13 i/. 44 mit Aufdruck „ SV ' sind ungültig.
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Fleisch im Schleichhandel gesundheitsschädlich ?

Im 21 , Bezirk wurde von der Wirtschaftepolizoi Rind - *

fleisch beschlagnahmt und von der Veterinäramtlichen Unter -suchunge
stelle geprüfte Die Untersuchung ergab , dass die Ware für den

menschlichen Genuss nicht nur ungeeignet , sondern auch im höch¬

sten Mass gesundheitsschädlich war und eine starke bakterielle

Durchsetzung aufwies , Auf Grund dieses Befundes musste daher
das beschlagnahmte Fleisch vernichtet werden.

Der Fall beweist , dass die mit Umgebung des Bedarfsdek-

kungsge s e t z e s und der . Fleischbeschau ' in . den Verkehr gebrachten
Fleischwaren für die Bevölkerung mne grosse Gefahr bofLcmten , die
in diesem Fall nur zufällig durch das Eingreifen der Wirtschafts-

polizei und die Tätigkeit des VeterInaramtes verhütet v/ex-den
könnt e*

•Eröffnung der Erntesohau im Wiener Rathaus

Heute um 15 Uhr wurde im Arkadenhof des wiener Rathauses
im Rahmen der Ausstellung " Wien haut auf " die Ernteschau der
Wiener Sidler , Kleingärtner , Ernteländler , Bienen — und Kleintier¬
züchter eröffnet . Aus diesem Anlass waren Vizcbürgermeicter Spei¬
ser , die Stadträte Albrecht , Afritsch , Eona y , Novy und Sigm und
neben anderen zahlreichen Fest gasten erschienen . Als erster er *»
griff Stadtrat Albrecht das Wort , Er führte u,a , aus : " Die Aus¬
stellung » V/icn baut auf " wäre nicht vollständig , wollten wir nich*
aucn dieses Zweiges des Aufbaues gedenken , der durch die Kriegs-
ercignisse besonders gelitten hat . Im Jahre 1945 waren die Sied-
lungs - und Kleingartonanlagen durch die Kriegshandlungen zer¬
stört und in schwerer Pionierarbeit wurde aus diesem Boden wieder
ein Land gemacht , an dessen Früchten und Erzeugnissen sie sich
heute erfreuen können , Wir hatten viel mit Schwierigkeiten zu'
kämpfen , aber es ist selbstverständlich , dass die Ernteländler
nichu immer diesen Zweck gewidmet bleiben . Eie schweren Seiten urc
'-le schwierige Ernährungslage zwingt uns aber dazu , ^ edes Stück
Boden zu bebauen , wir alle haben ein Bestreben « dem Grosstädter
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zu - ermöglichen , dass er selbst in Grünen sein Band bebauen "kann

und wenn heute diese Ausstellung Ihnen einen kleinen Teil dessen

zeigt P was Kleingärtner und Siedler in diesen ,Sagen geleistet
haben , so werden gic sehen , dass cs im Sinne der Ausstellung
» Wien baut auf " gelogen ist , diese Schau zu veranstalten. i;

Der Präsident des Verbandes der Siedler und Kloingärtner,
Köhl , betonte , dass es den Siedlern ein Herze ns wuas oh gewesen
wäre , hier auszustollen . " Wenn Sie durch die Ausstellung gehen,
werden Sie so manches Qualitätsobst sehen und die Statistiken

zeigen ihnen , dass auch quantitativ vieles geleistet wurde . Be~
'

denkt man , dass das alles neben der Arbeitszeit gemacht wurde,
so können Sie diese Leistung voll ermessen *

“

* Der Präsident richtete sodann clie Bitte au die Gemeinde,
den Kleingärtnern noch mehr Grundstücke zur Verfügung zu Stollen
und die Pachtverträge langfristig zu erneuern.

Sodann sprach Vizebürgermoister Speiser in Vertretung
des Bürgermeisters und wies darauf hin f dass die Gemeinde - Ti t-n _
bereit sei , auf alle wünsche einsugehon , soweit es in ihrer
Kraft und im Plan der Gesamtgostaltung des Gemeinwesens liege,
Sr gab die Erklärung ab , dass sich die Gemeinde schon seit län¬

gerer Zeit mit den Bauer Pachtverträgen beschäftige und sie nach
besten Kräften fördern werde . Mit dem Wünsche , dass die Klein¬

gärtner weiter ihren Teil zum Aufbau beitragen mögen,,erklärte
Viaebürgermeister Speiser die Ausstellung für eröffnet.

Anschliessend fand ein Rundgang durch die Schau statt,
die in eindrucksvoller Weise die Leistungen unserer Schrebergärt¬
ner und Siedler vaansehaulicht . Erstklassiges Qualitätsobst und
herrliches Gemüse sind neben den Erzeugnissen der Imker und Klein¬
tierzüchter ausgestellt , Die Farbtafeln und Statistiken üborzvu-
den von den grossen Leistungen der Kleingärtner , Während z . B.
die Imker im Jahre 1945 nur 753 kg Honig gewinnen konnten , waren
os im Jahre 1946 9 - 119 kg und 1947 sollen cs gar 17 - 000 kg König
sein , die vor allem den Spitälern zugute kommen werden . Besonders
Mer sind die - Verluste durch die Kriegsergienisse sehr gross,

r Während es vor den Kampfhandlungen 10 . 000 BlOTimvölkor - gab , waren
os 1945 nur mehr die Hälfte . Run . ist ihre Zahl .aber 7/ i cd er
auf 6,000 angewachsen . Besonders eindruck/oll sind die Zahlen
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über den Obst - und Gemüsebau , 34 . 200 Familien bomühon sich auf
2

10 Kilnoncn m Land zusätzliche Nahrung zu schaffen , 1946 wurden
7ö0 Waggons Obst und Gemüse geerntet . 75 ?a der Kriegsschäden
mussten die Kleingärtner selbst beheben . Auch die Eisenbahner-
Kleingärtner , die jetzt schon nieder 13 . 000 Mitglieder zählen , hat
■fcen schwer unter den Kriegsereignisson zu leiden,

^ ie Kleintierzüchter zeigen hervorragende Kürsnhnerar-
: beiten , für die im abgelaufencn Jahr 77 . 500 Felle geliefert wurden

Iäc Ernteschau bleibt bis 12 . Oktober geöffnet , .̂ ao ausgestellte
Genüge uiif Obst wird jede Woche ,gewechselt . Sie Besuchszeiten
sind die ßloiehon vio in der Ausstellung ' »Wien b aut auf » , nämlich
täglich von 10 bis 20 Uhr . Die Eintritt sic arte zur Ernte sch au be¬
rechtigt zum freien Eintritt in die Ausstellung » Wien baut auf » .

I »er Rath &usplatz als Konzerts aal

Auf dem. Bathausplatz , dessen wunderbare Akustik ihm den
Charakter eines Konzertsaales verleiht , konzertierten heute nach¬
mittags die zu einem Ittnsterorchester vereinigten Musikkapellen
der Stadtisehen , Unternehmungen und der Wiener Feuerwehr , Die Ver¬
anstaltung fand im Hahmen der Ausstellung » Wien baut auf » statt.
Sie war von zahlreichen Wienern und Wienerinnen besucht . Me ße-
meindever - ' altuag war durch die Stadträte Ijonay und s ignund und
iuroh viele Gemeinderäte vertreten , Bas Konzert wurde mit dem
Marsch » Wien baut auf » von Julius Kästner . den der Komponist selb .et
dirigierte , eingeleitet . Daran schlossen sich in bunter Folge klas¬
sische und moderne , alte und neue Musikstücke , ven dem gewaltigen
Slangkörper wirkungsvoll vorgetragen . Es dirigierten abwechselnd
di9 Kapellmeister der zusammengefassten fünf Musikkapellen Karl
MÜäch ( Gaswerke ) , Gustav Gaigg und Adolf Yancur a ( E- Werke ) ,
Juli -us Kästner ( Strasoenbahn ) und Louis Seidel ( Feuerwehr ) . Pie
Darbietungen , fanden ein beifallsfreudiges Publikum.
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Eröffnung der Ausstellung , f 800 Jahre Moskau 51

Blatt 1046

Vizebürgermeister Speis er eröffnet © heute nachmittag in
Vertretung des Bürgermeisters die Ausstellung ” 800 Jahre Moskau " ,
Zu der Peier hatten sich Bunde «minister Pr . h,c . Heini und andere
zahlreiche Pestgäste eingebunden « Hach dem Vortrage der Bcfreiungs
hVane von Prof * Salmho fer begrüsste der Präsident der Gesellschaft
zur Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur
Sowjetunion , Prof . Pr . Hugo Gla ser , die Gäste und schilderte in
ansenauxicner form die Bedeutung Moskaus « Hach dem Vortrag der
Halltet 0 “Moskau ” sprach Visebürgormeister Spei ser « Er sagte u . a . :
■I! Vio j- G Wiener werden in den nächsten 14 lagen Gelegenheit haben,
zu sehen , was Moskau war , aber auch zu sehen und zu lernen , was
Moskau heute ist , Wien und Moskau haben viele Beziehungen , Wenn
wir davon denken , dass auch über die Wiener Stadt viele Stürme
ninwoggvgan ^ en sind , so finden wir auch darin viel Gemeinsames
ini u Moskau , Unser Bür ge rm ei st ex hat in einem Interview * gesagt,
dass Moskau ^ ine lebensfrohe und aufstrobonde Stadt ist und wir
wollen uns alle bemühen , nach diesem , schrecklichen kriege in dem
gleicnon Tempo zu gehen . In diesem Sinne beglückwünsche ich die
yGSullschaxt zur Pxiege - der kulturellen und wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zur Sowjetunion zur Eröffnung der Ausstellung und
hoffe , dass sie das richtige Bild des alten , aber auch d es neuen
Moskau geben wird,”

kio dem Vortrag der russischen Hymne seriöse die eindrucks¬
volle Beier,

Pie Ausstellung , die im ersten Stock des Palais Coburg,
! ♦ > Seilerstatte 3 , täglich von 9 bis 19 Uhr und Sonntag von
h u±b 13 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet ist , vermittelt in aus-
gezeichneten Photos ein Bild der russischen Hauptstadt , wie sie
einmal war und wie sie sich im neuen Russland zu einer Weltstadt
mit vorbildlichen Gebäuden und Einrichtungen entwickelt hat.
Attgiicho I ' iolitbildvorfüiiru - ' sen werden busserdem mitholfon , die
Geschichte Moskaus den Wienern nahe zu bringen.



I

>
; - l-il

13 . Sopt omb ^r 1347 " Rathaus - Korrc spondchz *> Blatt 1047

Bürg e rin c i st c r ICör n er aus Moskau zurück ^ ckchrt

I ’io Delegation clor Stadt Wien zur £ 00 - JahrFeier der Stadt
koskau , Bestehend aus Bürgermeister

'
Dr . h,c . Körner , den Stadt-

raten Fibel 1; und Br . Matejka und Sonvfcsrat Br , Aut qs # hat heute
früh Moskau mit dem Flugzeug verlassen ' und ist um 15 . 30 Uhr
auf dom Flugplatz yöslau gut angekomnen , Der Bürg : rmeistcr
vrarde auf dem Flugplatz vom russischen st aut komr : andant on,
Garde generali eutuant hc. Bcdoh ko , erwartet , Fr hat sich vom
Flugplatz aus zuerst in die Ausstellung «»000 Jahre Moskau * und
jjodonn ins Rathaus Begeben.
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